
KALLMÜNZ. „Es ist eine besondere Ehre
für Kallmünz, 20 Jahre nach dem Tod
von Hans Geistreiter, eine solche Aus-
stellung präsentieren zu dürfen“, sagte
Bürgermeister Ulrich Brey bei der Er-
öffnung der Ausstellung im Alten Rat-
haus. Angeregt hatte die Ausstellung
die ehemalige Regensburger Oberbür-
germeisterin, Christa Meier, zum 20.
Todestag von Geistreiter, dem 1989 der
Kulturpreis der Stadt Regensburg ver-
liehen wurde. Aber warum Kallmünz?
Zum Einen bietet das alte Rathaus in
Kallmünz einen passenden Rahmen
um den Weg des Künstlers von der
Kallmünzergasse in Regensburg, wo er
1910 geboren wurde, bis zum Ende sei-
nes Schaffens in Kallmünz, nachzu-
zeichnen. 1975 kaufte sich Geistreiter
einHäuschen in der Vilsgasse 16.

ZumAnderen waren in Regensburg
alle adäquaten Räume zu diesem Zeit-
punkt vergeben. Regensburgs Ober-
bürgermeister JoachimWolbergs freu-
te sich, wieder in Kallmünz zu sein
und lobte die Gestaltung der Ausstel-
lung, die vom Bergverein Kallmünz in
Zusammenarbeit mit den Museen der
Stadt Regensburg und der Unterstüt-
zung des Marktes Kallmünz konzi-
piert wurde. Der Stadt war es vorbehal-
ten, Geistreiter mit einem Katalog mit
seinen Werken zu ehren. Dieser kann
für 12,80 Euro bei der Ausstellung er-
worbenwerden.

Laudator Dr. Heribert Schneidler,
ehemaliger Leiter der Städtischen Ga-
lerie im Leeren Beutel, erzählte von
seinem Besuch bei Geistreiter in Kall-
münz und ließ dessen Leben undWer-
ke Revue passieren. Er beschrieb ihn
als besondere Künstlerpersönlichkeit,

als einen Mann, der das Experiment
liebte. Die wenigsten der ausgestellten
Arbeiten wurden bisher öffentlich ge-
zeigt, sie stammen zum großen Teil
aus privaten „Rettungsaktionen“ von
Kallmünzer Bürgern. Im Künstlerort
wurde das Haus von Hans Geistreiter
1989 verkauft und leergeräumt.

Ein Nachbar konnte nicht mit anse-
hen, was da im Container landete und
rettete es. Beim Abbruch des Ateliers
1991 nahm sich ein Arbeiter noch die
Zeit nachzuschauen. Bevor der Bagger
einschlug rettete der Nachbar auch
großformatige Werke, die im Atelier
geblieben waren, buchstäblich in letz-
ter Minute. 20 Jahre nach seinem Tod
wird nun einer der bedeutendsten
Künstler der Region mit einer Ausstel-
lung gewürdigt. Zu sehen sind 50Wer-
ke aus 60 Jahren, die der Kurator Mar-
tin Mayer zusammengetragen hat. Sei-
ne Zeit in Kallmünz bezeichnete Hans
Geistreiter als die schönste Zeit seines
Lebens. Dass er mit einer Ausstellung
nachKallmünz zurückkehrt, ehrt ihn.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Die Ausstellung „Akten, Geistern und
Abstrakten“mit 50 Bilder aus 60 Jahren
ist im Alten Rathaus zu sehen. Geöffnet
ist samstags, sonntags und an Feierta-
gen bis zum 28. August von 13.30 bis 18
Uhr. Andere Termine und Führungen für
Gruppen sind nach Vereinbarung bei in-
fo@geistreiter.demöglich.

Werke vonGeistreiter
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VON STEPHAN NEU, MZ

KULTURDie Ausstellung im
Alten Rathaus zeigt zum
20. Todestag des Künstlers
seine Bilder aus 60 Jahren.

Der Cousin des Künstlers, Lothar
Geistreiter, und seine Gattin Hertha
halten die Bilder fest. Foto: Neu

KARETH. Das „Kursana Domizil“ in Ka-
reth feiert am Freitag von 14.30 Uhr
bis 19 Uhr ein Sommerfest. Das Fest
beginnt mit einem Gottesdienst. Ab
16.30 Uhr treten die „Stoapfälza Schen-
klklopfa“ auf. Um 17 Uhr sind Ehrun-
gen geplant. Den Abschluss macht um
18.30 Uhr eine Tanzshow des Latein-
Tanz-Teams Kelheim. Es gibt den gan-
zen Nachmittag über Kaffee und Ku-
chen sowie ab 17 Uhr Grillspezialitä-
ten. Das musikalische Programm ge-
staltet die „Bierfuizl Blosn“. (ldk)

FREIZEITTänzer und eine Band treten beim Sommerfest auf

Senioren feiern inKareth

Die „Stoapfälzer-Schenklklopfa“ tan-
zen beim Fest. Foto: Archiv/Seidl
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

Unbekannter zerkratzt
linke Seite eines BMW
LAPPERSDORF.Eine Frau hatte am
Sonntagvormittag ihren schwarzen
BMWamEnde desMittelwegs in Lap-
persdorf für zwei Stunden berechtigt
an einemAnwohnerparkplatz abge-
stellt. Als sie um 12.30 Uhr zumAb-
stellplatz zurückkam,war laut Polizei-
bericht die komplette linke Seite des
Autosmit einem tiefenKratzer verse-
hen. Der Schaden ist etwa 1500 Euro
hoch. Hinweise nimmt die PI Regen-
stauf, Tel. (0 94 02) 9 31 10, entgegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fischerverein feiert
in Krachenhausen
KRACHENHAUSEN.AmSamstag ab 15
Uhr ist das traditionelle Fischerfest des
Fischereivereins auf demAnwesen
Dietrich in Krachenhausen. Spezialitä-
tenwie Steckerlfisch, frittierte Forel-
len, frisch geräucherte Forellen, heißer
Schinken vom Smoker und vieles
mehrwarten auf die Besucher. Für die
musikalische Umrahmung sorgt die
Stadlmusik. (lsn)

LAPPERSDORF. Am Mittwoch gastiert
um 20 Uhr das Hamburger Trio „Ador-
no“ im Aurelium. Christoph Callies an
der Violine, Samuel Selle amCello und
Lion Hinnrichs am Klavier spielen
Werke von Beethoven, Ravel und
Schubert. Um 19 Uhr ist ein Künstler-
gespräch unter der Moderation vom
Aurelium-Leiter KlausWenk. Am Vor-
mittag geben dieMusiker einenWork-

shop im Lappersdorfer Gymnasium.
Karten gibt es für 25 Euro an der
Abendkasse, im Vorverkauf für 22 Eu-
ro zzgl. Gebühr bei www.okticket.de,
im Rathaus Lappersdorf, bei Scribo
Lappersdorf, Tourist-Info Altes Rat-
haus in Regensburg oder bei MZ-Kar-
tenvorverkauf im DEZ. Ermäßigung
für Schüler, Studenten und Schwerbe-
hinderte gibt es um zehn Euro. (ldk)

Hamburger Trio „Adorno“ kommt ins Aurelium

Die Musiker gelten als eines der aufregendsten Klaviertrios. Foto: Trio Adorno

HAINSACKER. 66 junge Christen emp-
fingen in der Kirche die Firmung, die
unter einem „weltkirchlichen Stern“
stand. Bischof Dr. Moses Prakhasam
aus der Diözese Nellore in Indien war
mit vier Priesteramtskandidaten zu
Gast. Als Konzelebranten standen dem
Bischof Pater Joachim Richter von den
„Legionären Christi“ und Pater Fern-
ado Diez-Mateos von der „Gemein-

schaft des neokatechumenalen We-
ges“ zur Seite. Mit der Salbung auf die
Stirn und einem Backenstrich bestä-
tigte der Bischof das Wirken des Heili-
gen Geistes in den Jugendlichen. Der
Gottesdienst wurde mit Musik unter
Leitung von Eva Rumstadt umrahmt.
Pfarrer Lettner dankte dem Vorberei-
tungsteam mit Pastoralassistent Flori-
anWeiß und Barbara Greber. (ldk)

Bischof Dr. Moses Prakhasam spendete die Firmung

Das Mädchen empfing das Sakrament. Foto: Fotostudio Zacharias

WOLFSEGG. Das neue Kleinspielfeld
war über mehrere Jahre schon immer
ein richtiger „Wackelkandidat“. Und
auch die letzten Tage vor dem geplan-
ten Einweihungsfest hielt der neue
Fußballplatz für die jungen Kicker alle
Beteiligten mächtig in Atem. Auf-
grund der häufigen Niederschläge in
den vergangenen Wochen und Mona-
ten konnte der neue Rasen erst unmit-
telbar vor dem Festwochenende ange-
legt werden.

Obwohl das Kleinspielfeld bereits
seit Jahren im Gespräch war, gab es
immer wieder unerfreuliche Aufschü-
be des Projekts. Vor knapp zwei Jahren
wurden die Planungen dann konkre-
ter und die Gemeinde konnte ein
Grundstück samt Ausgleichsfläche an-
kaufen. Insgesamt investierte die Ge-
meinde Wolfsegg 65 000 Euro und der
Verein stellte 35 000 Euro für die Er-
stellung des Kleinspielfeldes inklusive

Ausstattung wie Ballfangzaun und Be-
leuchtung zur Verfügung. Zuschüsse
vom BLSVwurden nach Abschluss der
Arbeiten in Aussicht gestellt. Generell
soll zukünftig das neue Kleinspielfeld,
sobald der Rasen dicht genug ist, auch
als weiterer Bolzplatz genutzt werden
können.

Nun ist die Neugestaltung des
Sportplatzes abgeschlossen und die
Sportler feierten ihre neuen Anlagen.
Los ging es am Samstagnachmittag
mit einem Turnier der 1. und 2. Mann-
schaften aus Lorenzen, Steinsberg, Pie-
lenhofen und Hainsacker. Die Wolfs-
egger Mannschaften mussten sich je-
weils mit dem vierten Platz zufrieden-
geben. Pielenhofen und Lorenzen gin-
gen am Sonntagnachmittag als Sieger-

mannschaften hervor. Wegen des
strahlenden Sommerwetters fand al-
lerdings nur eine übersichtliche Zahl
an Gästen den Weg zu dieser Veran-
staltung. Das Festzelt rockte am Sams-
tagabend die junge Band „Fresh“ aus
Steinsberg.

Der Sonntag startete mit einem
Festgottesdienst in der Pfarrkirche
Christkönig. Pater Anthony verband
in seiner Predigt anschaulich die bei-
den Höhepunkte des Wochenendes in
seiner Predigt, da der Weihe des Got-
teshauses am 11. Juli 1937 gedacht
wurde und dieWeihe des neuen Sport-
platzes unmittelbar bevorstand.

Gemeinsam zogen dann die Orts-
vereine, angeführt von der Blaskapelle
und der SpVgg, zum Sportgelände, wo
Pater Anthony die Segnung der neu ge-
stalteten Spielstätte vornahm. In kur-
zen Ansprachen blickten Bürgermeis-
ter Wolfgang Pirzer und Vorsitzender
Manfred Schmidt zurück. Sie bedank-
ten sich bei den Sportskameraden,
welche mit insgesamt 3500 Arbeits-
stunden zur Neugestaltung maßgeb-
lich beigetragen haben.

Nachmittags folgte ein buntes Pro-
gramm der Abteilungen Fitness und
Kinderturnen für die kleinen Gäste.
Am Abend spielte dann der Dilln-
bock-Express im Festzelt zur Siegereh-
rung und zum Festabschluss auf.

FREIZEIT Pater Anthony segne-
te den Fußballplatz. DieMit-
glieder des Sportvereins ha-
ben 3500 Arbeitsstunden da-
zu beigetragen. Zum Fest gab
es auch ein Fußballturnier.
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VON EVA BLEICHER, MZ

DieWolfsegger feierten ihre
neugestalteten Sportanlagen

Zur Feier des Tages ließen die Wolfsegger Sportfreunde Luftballone emporsteigen. Foto: Bleicher
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SPENDEN

➤ Versteigerung:Nach demmusikali-
schen Frühschoppen fand eine kleine
Versteigerungmarkanter Spielfeldpunk-
te statt, an der sich Vereine und Unter-
nehmen beteiligten. Zudem konnten
„symbolische“ Patenschaften für den
neuen Spielfeldrasen übernommenwer-
den.
➤ Jugendförderung: Alle Spenden aus
dem Verkauf und der Versteigerung
kommen wieder der Jugendförderung
des Vereins zugute. (leb)
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